
So., 14.02.: Central-Apotheke, Alter Postplatz 2
(Querspange), Waiblingen, Tel.: 0 71 51/5 31 13
und Bahnhof-Apotheke, Ludwigsburger Str. 3,
Schwaikheim, Tel.: 0 71 95/5 15 33
Mo., 15.02.: Rathaus-Apotheke Weinstadt,
Buhlstr. 32, Weinstadt-Beutelsbach, Tel.:
0 71 51/99 91 80
Di., 16.02.: Apotheke am Marktplatz, Marktplatz
9, Waiblingen, Tel.: 0 71 51/5 36 22 und Römer-
Apotheke Winnenden, Winnenden-Hertmanns-
weiler, Otto-Hahn-Str. 6, Tel.: 0 71 95/13 98 00
Mi., 17.02.: Stadt-Apotheke, Strümpfelbacher Str.
10, Weinstadt-Endersbach, Tel.: 0 71 51/
60 06 11
Do., 18.02.: Apotheke Hegnach, Hauptstr. 45,
Waiblingen-Hegnach, Tel.: 0 71 51/5 13 63 und
Rems-Apotheke, Rathausstr. 30, Remshalden-
Geradstetten, Tel.: 0 71 51/7 24 12

Notdienst
Fellbach, Tel. (07 11) 1 92 22
Schorndorf, Tel. (0 71 81) 1 92 22
Waiblingen, Tel. (0 71 51) 1 92 22
Winnenden, Tel. (0 71 95) 1 92 22

(Alle Angaben ohne Gewähr)
Bitte vollständige Rufnummern wählen!

Tierärztlicher Notdienst
Bereich Waiblingen, Weinstadt, Winnenden
und Umgebung (jeweils von 8 bis 8 Uhr)
Wenden Sie sich an Ihren Haustierarzt oder hilfs-
weise an:
Sa./So., 13.02./14.02.: Dr. Erath, Leutenbach,
Tel. (0 71 95) 84 07

Durchgehend zentrale Rufnummer (normale
Verbindungsgebühr): (0 70 00) tiernot bzw.
(0 70 00) 8 43 76 68:
Sa., 13.02.: Dr. Winger, Weissach i.T.
So., 14.02.:Dr. Winger, Weissach i.T.
Mo., 15.02.: Dr. Peissner, Schorndorf
Di., 16.02: Dr. Winger, Weissach i.T.
Mi., 17.02.: Egelhof, Fellbach
Do., 18.02.: Dr. Münkert/Dr. Lenhart, Geradstet-
ten

Notdienst der Apotheken
(Für den Bereich Waiblingen, Fellbach u. Mittle-
res Remstal beginnt der Dienst am angegebenen
Tag um 8.30 Uhr und endet um 8.30 Uhr des fol-
genden Tages.)

Waiblingen, Korb, Kernen, Weinstadt und
Remshalden
Sa., 13.02.: Brunnen-Apotheke, Seestr. 4, Korb,
Tel.: 0 71 51/3 70 11

Waiblingen, Fellbach, Winnenden, Schorn-
dorf und Umgebung, Backnang, Murrhardt
Zahnärztlicher Notfalldienst von 10 bis 11 Uhr
und von 17 bis 18 Uhr, zentrale Notfalldienstan-
sage über Anrufbeantworter Tel. (07 11)
7 87 77 44

Kinderärzte
Rems-Murr-Kreis
jeweils von 8 bis 8 Uhr
Sa., 13.02.: Dr. Holzinger, Weinstadt-Beutels-
bach, Marktstr. 56, Tel. 0 71 51/6 50 57, ab 20
Uhr unter Tel.: 01 60/5 51 06 63
So., 14.02.: Dr. Horlacher/Dr. Weimann, Waiblin-
gen, Alter Postplatz 13, Tel.: 0 71 51/5 34 53

Kinder- und Jugendärztlicher Notfalldienst:
Montag-Freitag außerhalb der Sprechstunden
sowie am Wochenende und an Feiertagen, von
18 bis 8 Uhr, erreichbar unter zentraler Rufnum-
mer:
Waiblingen, Korb, Weinstadt: Tel. (0 18 05)
0 11 20 85
Fellbach, Kernen: Tel. (0 18 05) 0 11 20 82
Schorndorf, Plüderhausen, Remshalden, Ru-
dersberg, Urbach, Winterbach: Tel. (0 18 05)
0 11 20 84
Winnenden, Berglen, Leutenbach, Schwaik-
heim: Tel. (0 18 05) 0 11 20 81

henacker, Neustadt, von 18 bis 7 Uhr, Tel.
(0 18 05) 0 11 20 61
Korb, von 18 bis 8 Uhr, Tel. (0 18 05) 0 11 20 63
Kernen, von 19 bis 7 Uhr, Tel. (0 18 05)
0 11 20 66
Weinstadt, von 18 bis 8 Uhr, Tel.
(0 18 05) 0 11 20 67
Remshalden, von 18 bis 8 Uhr, Tel. (0 18 05) 0
11 20 68
Schwaikheim, von 18 bis 8 Uhr, Tel. (0 18 05) 0
11 20 62

Fachgebietsspezifischer ärztlicher
Notfalldienst
Augenärzte Rems-Murr-Kreis, von 8 bis 8 Uhr,
Tel. (0 18 05) 28 43 67 oder (0 18 05) AUGEN
SOS
Frauenärzte Rems-Murr-Kreis, von 8 bis 8
Uhr, Tel. (0 18 05) 55 78 90
Hals-Nasen-Ohren-Ärzte Rems-Murr-Kreis,
von 8 bis 8 Uhr, Tel. (0 18 05) 00 36 56
Psychiater: Fellbach, Kernen, Waiblingen,
Korb, Remshalden und Weinstadt, von 19 bis
8 Uhr, Tel. (0 18 05) 0 11 20 89
Schlaganfall-Notruf: Rems-Murr-Klinik Schorn-
dorf, Schlaganfallzentrum unter Tel. (0 71 81)67-
11 13

Zahnärzte

Ärzte
Ärztlicher Notdienst für den Bereich Berglen,
Kernen, Korb, Leutenbach, Remshalden,
Schwaikheim, Waiblingen (und Teilorte),
Weinstadt, Winnenden, Winterbach:
Ärztliche Notfallpraxis Waiblingen einschließ-
lich gynäkologischem und chirurgisch-ortho-
pädischem Fachdienst, Winnender Str. 27,
Waiblingen (beim Kreiskrankenhaus), von
Freitag 18 Uhr bis Montag 7 Uhr, an Feiertagen
8 bis 7 Uhr am Folgetag
Zentrale Rufnummer (0 71 51) 90 60 90

Ärztliche Notdienstpraxis
Fellbach, Schmiden, Oeffingen:
(Sa./So. und an Feiertagen 8 bis 20 Uhr) Fell-
bach-Schmiden, Fellbacher Str. 38, Im Senioren-
haus „Alte Schule“, Telefon (07 11) 5 16 06 00
(um telefonische Voranmeldung wird gebeten).
Nachtdienstbereitschaft Freitag ab 18 Uhr, Sa./
So. und an Feiertagen ab 20 Uhr Ärztl. Notfallpra-
xis Waiblingen, Winnender Str. 27, Waiblingen
(beim Kreiskrankenhaus), Telefon (0 71 51)
90 60 90

Allgemeiner ärztlicher Notfalldienst
Waiblingen-Stadt mit Beinstein, von 18 bis 8
Uhr, Tel. (0 18 05) 0 11 20 60
Waiblingen-Teilorte: Bittenfeld, Hegnach, Ho-

Ärztliche Notdienste

Mäh, wir sind landesweit einmalig
In der Stettener Kammerforstheide soll die erste Flurbereinigung starten, die Streuobstwiesen als Kulturlandschaft sichert

40 000 bis 90 000 Euro. Der Grundstückser-
werb ist in dieser laut Corinna Luft „nicht
verbindlichen“ Kostenspanne freilich noch
nicht enthalten.

„Bei aller Sympathie für das Pilotpro-
jekt“ will CDU-Gemeinderat Jochen Alber
diesen Aufwand auch auf die Schultern der
Grundstückseigner mit umlegen. Schließ-
lich komme die Umlegung auch ihnen zugu-
te. „Eigentum verpflichtet“, sagt der
Rechtsanwalt. Corinna Luft hielte eine Be-
lastung der Privaten indes für kontrapro-
duktiv. Grundsätzlich trügen sie zwar 20
bis 30 Prozent einer Flurbereinigung mit,
weil etwa mit dem Wegebau ein wirtschaft-
licher Gewinn für sie herausspringe. Im
Stettener Fall gehe es aber nur um die „Er-
leichterung der Grünlandpflege. „Bei 900
Quadratmetern Fläche müsste ein Privater
400 Euro Flurbereinigungskosten zahlen.
Bei einem Durchschnittspreis von einem
Euro je Quadratmeter ist das Flurstück
aber nur 900 Euro wert. Das würde die Be-
reitschaft, mitzumachen, mindern.“

Vorgespräche mit interessierten Schäfern
gegeben, so Corinna Luft. Je größer das zu-
sammenhängende Gelände, umso attrakti-
ver für die Beweidung. Die Hauptaufgabe
sei nun, möglichst viele Stücklesbesitzer in
dem Landschaftsschutzgebiet dafür zu ge-
winnen, ihre Zäune zu schleifen. „Wir sind
darauf angewiesen, dass alle mitziehen“,
sagt die leitende Flurbereinigungsingenieu-
rin Corinna Luft. „Im Extremfall müssten
wir Grundstücke, die nicht dabei sind, nach
außen setzen oder aber ganz herausneh-
men.“ Denn denkbar sei, dass Eigentümer,
die auf ihrem umzäunten Gelände Zier-
pflanzen halten, keine Schafe wollen.

Die von OGL-Gemeinderätin Ulrike Ebe-
ling-Silber im Gremium gestellte Frage, ob
die umzäunte Weidefläche der Öffentlich-
keit zugänglich bleibe, ist mit einem Ja zu
beantworten. Ein Weg solle angelegt, so Co-
rinna Luft. Der Zaun, der das Gelände um-
fasst, werde Tore haben, die man mit
Spannfedern öffnet und schließt.

Jochen Alber will auch die
Eigentümer mit zur Kasse bitten

Geschätzte 230 000 Euro Gesamtkosten
würden für das Flurbereinigungsverfahren
anfallen. Die Landeszuschüsse für die Neu-
ordnung der acht Hektar großen Fläche und
die dortige Landschaftspflege abgezogen,
schätzt das Landratsamt Rems Murr den
Finanzierungsbedarf für Kernen auf grob

durch Schafbeweidung die Streuobstwie-
sen der Kammerforstheide als Kulturland-
schaft nachhaltig schützt. Es habe bereits

Von unserem Redaktionsmitglied

Hans-Joachim Schechinger

Kernen-Stetten.
Sollte die Flurbereinigung der Stette-
ner Kammerforstheide für eine nachhal-
tige Beweidung und Sicherung der
acht Hektar Streuobstwiesen Erfolg ha-
ben, wäre das landesweit einmalig.
Corinna Luft vom Landratsamt lobte im
Kernener Gemeinderat das Vorhaben:
„Ende 2013 wäre das Pilotprojekt durch-
gezogen. Sie würden in die Geschich-
te Baden-Württembergs eingehen.“

Bis zum Start des Flurbereinigungsverfah-
rens über den Stettener Weinbergen sind
noch ein paar Hürden zu nehmen: Einzelge-
spräche mit den Eigentümern der Streu-
obstparzellen stehen im April an. In ihnen
müssen definitiv die Zuteilungswünsche
formuliert und auch die Frage geklärt wer-
den, wer sein Wiesle an die Gemeinde ab-
treten will. Laut Corinna Luft, Flurbereini-
gungsingenieurin im Landratsamt, die das
Verfahren leitet und den aktuellen Stand im
Kernener Gemeinderat vortrug, hatten sich
bei einer Infoveranstaltung im November
15 Eigentümer bereiterklärt, zu verkaufen.
Die Kommune besitzt auf der acht Hektar
großen Fläche mit 124 Flurstücken bisher
so gut wie nichts. 2011 soll das Flurbereini-
gungsverfahren dort losgehen.

Im Extremfall Grundstücke
an den Rand verlegen

Das Ziel: Durch verbesserte Grundstücks-
zuschnitte, Flächentausch und Zusammen-
legung eine mit einem Beweidungszaun
umschlossene Grünfläche schaffen, die

Sie würden zu gerne in der Stettener Kammerforstheide grasen. Mehrere Schäfer haben schon Interesse angemeldet. Archivbild: Bernhardt

Die privaten Streu-
obst-Parzellen zwi-
schen Kammerforst
und Weinbergen
sollen ab 2011 neu
zugeschnitten und
dann neu zugeteilt
werden. Auch die
Gemeinde will Flä-
che aufkaufen. Das
große Ziel: eine zu-
sammenhängende
Grünfläche, die mit
Schafen beweidet
werden kann.

Kernen steigert Ökostromanteil auf 48 Prozent
Die Klärwerke Haldenbach und Beibach sollen ab Januar 2011 mit Strom des Anbieters „LichtBlick“ arbeiten / Wersch: „Ökostrom ist sehr theoretischer Begriff“

das Qualitätssiegel „Ökostrom für einen
sehr theoretischen Begriff.“ Will sagen: Ob
bei der Mischkalkulation der Stromkonzer-
ne überall dort Ökostrom auch drin ist, wo
Ökostrom draufsteht, sei kritisch zu hinter-
fragen. Im Falle „LichtBlick“ hat Haupt-
samtsleiter Bühler zumindest herausgefun-
den, dass die Firma „Wasserkraftwerke in
Norwegen und Schweden betreibt.“

während der Graustrom steigt.“ Der
Strombedarf in der Haldenbachkläranlage
in Stetten macht 14 Prozent des Kernener
Gesamtverbrauchs aus (330 000 kWh), der
des Beibach-Klärwerks weitere sechs Pro-
zent (140 000 kWh). Damit wird sich ab dem
1. Januar 2011 der Anteil des Ökostroms in
Kernen von 28 auf 48 Prozent erhöhen.

CDU-Fraktionschef Andreas Wersch hält

chen Ökostrombezug zu ermitteln. Ergeb-
nis: Bei den aktuellen Preisen läge der
Mehraufwand für die zwei Klärwerke Krät-
tenbach und Haldenbach bei 9400 Euro im
Jahr. Die aktuelle Zahl sei aber „wachs-
weich“, sagte Hauptamtsleiter Bernhard
Bühler im Gemeinderat. „Man weiß nicht,
was 2011 als Strompreis gilt. An der Strom-
börse geht derzeit der Ökostrom runter,

„LichtBlick“ versorgt. Die Gemeinde Ker-
nen zahlt dafür pro kWh zwei Cent mehr als
für den regulären „Graustrom“ der EnBW.
Das entspricht jährlichen Mehrkosten von
7600 Euro. Der Gemeinderat hat nun die
Verwaltung im Zusammenhang mit der
Kündigung aller Abnahmestellen und der
Teilnahme an einer neuen Bündelausschrei-
bung beauftragt, die Kosten für zusätzli-

Kernen (schi).
Der Kernener Gemeinderat hat in seiner
jüngsten Sitzung beschlossen, den Anteil
von Ökostrom beim Betrieb kommunaler
Einrichtungen ab 1. Januar 2011 von der-
zeit 28 auf 48 Prozent zu erhöhen.

Die Rommelshausener Kläranlage Krät-
tenbach wird schon seit 2008 vollständig
mit Ökostrom der Hamburger Firma

Der Fahrplan
� 2011 soll das Flurbereinigungsver-
fahren angeordnet werden.
� 2012 sind die Besitzeinweisung und
der Start der Beweidung geplant.
� 2013 Einträge ins Grundbuch.

Kernen-Rommelshausen.
Das Hallenbad in Rommelshausen ist in
den Faschingsferien von Montag, 15., bis
einschließlich Sonntag, 21. Februar,
nicht geöffnet.

In Kürze

Tag des Posaunenchors
in Stetten

Kernen-Stetten.
Der Posaunenchor Stetten lädt auf Sonn-
tag, 14. Februar, zum Tag des Posaunen-
chors ein. Die Musiker werden den Fest-
gottesdienst in der evangelischen Dorf-
kirche mitgestalten. Die musikalische
Leitung hat Udo Schienmann. Die Pre-
digt hält Pfarrer Peter Haigis. Aufs Mit-
tagessen im evangelischen Gemeinde-
haus folgt ein Gemeindenachmittag mit
unterhaltsamem Programm: Ein Wett-
spiel für alle, Musik von „Little Brass“
und für die Jugend Tischfußball. Für
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Kompakt

Fellbach.
Ein 33 Jahre alter, als Drogenkonsument
bekannter Mann, ist, wie die Polizei ges-
tern mitteilte, schon am Montag von Be-
amten der Fellbacher Rauschgiftermitt-
lungsgruppe festgenommen worden. Er
steht im Verdacht, seit Oktober 2009 ins-
gesamt 17 Einbrüche begangen zu haben.

Nach einem Einbruch in der Nacht
zum Montag, bei dem in das CVJM-Heim
und den daneben liegenden Kindergar-
ten eingebrochen und ein Laptop ent-
wendet wurde, kontrollierte eine Zivil-
streife der Fellbacher Rauschgiftermitt-
ler den Mann um die Mittagszeit. Er hat-
te genau diesen Laptop dabei, der bei
dem Einbruch entwendet wurde. Der
Mann wurde danach festgenommen. Die
Stuttgarter Staatsanwaltschaft bean-
tragte eine Durchsuchung der Wohnung
der Mutter des Mannes, wo er sich haupt-
sächlich aufgehalten hatte. Das zustän-
dige Amtsgericht Stuttgart ordnete die
Durchsuchung an, bei der dann diverse
Gegenstände, die aus Einbrüchen in Fell-
bach stammten, aufgefunden wurden. In
einer Laptoptasche wurden auch noch
rund 3,6 Gramm Marihuana aufgefun-
den. Nach dem derzeitigen Ermittlungs-
stand kommt der Tatverdächtige noch
für weitere 16 Einbrüche zwischen Okto-
ber 2009 und Anfang Februar 2010 im
Raum Fellbach in Betracht.

Im Rahmen der Durchsuchung durch
die Polizei wurden noch weitere Gegen-
stände aufgefunden die derzeit noch kei-
nen konkreten Taten zugeordnet werden
können. Die Ermittlungen hierzu dauern
noch an. Die Staatsanwaltschaft Stutt-
gart beantragte beim Amtsgericht gegen
den Mann Haftbefehl. Der Haftbefehl
wurde vom Amtsgericht Waiblingen in
Vollzug gesetzt, er kam in Untersu-
chungshaft.

Serieneinbrecher
 festgenommen

17 Fälle seit Oktober
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